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Herzliche Einladung zu unseren Gottesdiensten
Samstag, 20. Mai/Sonntag, 21. Mai
7. Sonntag der Osterzeit
13.00 Tauffeier für Elias Ludwig
18.00  Wort-Gottes-Feier am Vorabend, mitgestaltet vom Chor 

„Esperanza“
 Gebetsbitten: Lothar Gnebner; Sieglinde Adelmann
  9.30   Messfeier für die Pfarrgemeinde auf dem Kirchplatz, mit-

gestaltet vom Musikverein
  Gebetsbitten: Hans Schalwig, leb. und verstorb. Angeh.; 

Eugen Kulig, leb. und verstorb. Angeh.;  für Gesundheit; 
Alfred Konrad

anschl. Kirchturmcafé
18.00  Marienlob - die musikalische Maiandacht, gestaltet von 

der Gruppe „Dreiklang“ und Instrumentalisten
Dienstag, 23. Mai
19.00 Messfeier
  Gebetsbitten: Fam. Withauer und Zoppke; Maria und 

Wilhelm Brunträger; Vinzenz Gerst, Lisa Vetter und Erich 
Koch; Adolf und Michael Reinfurth und Großeltern

Donnerstag, 25. Mai
15.15 Ökumenische Maiandacht im Haus St. Vinzenz von Paul
19.00 Messfeier mit neuen geistlichen Liedern
  Gebetsbitten: Zur Danksagung für geschenkte Lebensjah-

re und f. verstorb. Ehemann; Anna und Martin Rung und 
Theresia und Georg Schmidt

Freitag, 26. Mai
15.00 Trauung von Philipp Frohnapfel und Nadine Samulski
Samstag, 27. Mai/Sonntag, 28. Mai  
Pfingsten - Hochfest des Heiligen Geistes
Renovabis-Kollekte
18.00 Messfeier am Vorabend
  9.30   Wort-Gottes-Feier für die 

Pfarrgemeinde
18.00  Maiandacht, gestaltet von 

der KAB
Montag, 29. Mai
Pfingstmontag
 9.30  gemeinsamer Aufbruchgottesdienst der Gemeinden 

Kleinostheim, Mainaschaff und Stockstadt auf dem 
Kirchplatz Kleinostheim,  mitgestaltet vom Chor „Bunt 
gemischt“

anschl. Begegnung auf dem Kirchplatz

mühsam
schritt für schritt
steige ich empor
unsicher steht die leiter
manchmal wackelt sie ein wenig
schwankt hin und her
dann halte ich kurz inne
lasse meinen atem ruhig werden
dahinfließen
höre in mich hinein
schaue nicht zurück
blicke nicht nach unten
ich versuche es zumindest
und sie steht wieder ruhig
pendelt sich ein
und ich gehe weiter
sprosse für sprosse
die beiden holme
fest in den händen
dem himmel entgegen
treibt mich die sehnsucht
die sehnsucht nach dir
du - vielfältigkeit
du - ich bin da für dich
ich blicke nach oben
auf das ende der leiter
die ich
so mühevoll
so leidvoll
hinaufgeklettert bin
die freunde hatten gewarnt
das schaffst du nie
das ist weit

Spende der Kommunionkinder

das ist anstrengend
das ist gefahrvoll
ja das ist es
sich auf die gottheit einzulassen
das ist ein weiter weg
das ist ein anstrengender weg
das ist ein dorniger weg
das ist gefährlich
weil das du
ein immer anderes ist
und ich es immer wieder verliere
und immer wieder finde
ich bin trotzdem hinaufgeklettert
um dem himmel nahe zu sein
und am ende der leiter?
da war nichts -
außer klare luft
blau gefärbt
mit luftigen wolken verziert
ich bin nach unten gestiegen
sprosse für sprosse
die beiden holme
fest in den händen
dem himmel entgegen
der überall ist in der welt
und in meinem leben
oben und unten
denn das du
umgibt mich
ganz und gar
mit tiefer
liebender 
geborgenheit

(Alexander Wischniewki)

Himmelfahrt - Himmelsleiter
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KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Katholische Gemeinde
St. Laurentius

Pfarrhaus
Pfarrer Heribert Kaufmann
Kirchplatz 2
Telefon 06027 / 46 12‑0
eMail Pfarrhaus@Sankt‑ 
Laurentius‑Kleinostheim.de

Pastoralreferentin
Marion Egenberger
Pfarrhaus  06027 4612‑14
privat Tel. 06027 990708 
eMail   Marion.Egenberger@ 
Sankt‑Laurentius‑Kleinostheim.de

Kindergarten St. Laurentius
mit Tagesstätte, 
Wiesenstr. 9
Telefon 06027 46 12‑46

Dillinger Franziskanerinnen
Haus St. Franziskus
Marienstraße 55
Telefon 06027 46 12‑60

Gisela Kouba
Pfarrgemeinderatsvorsitzende
Josef‑Hepp‑Straße 1
Telefon 06027 93 50

Norbert Stein
Kirchenpfleger
Hellbühlstr. 1A
Telefon 06027 68 19

Laurenzi - Center
Ludwigstraße 23
Telefon 06027 88 47

Haus St. Vinzenz von Paul 
Soziale Dienste Kleinostheim 
Bassenser Str. 17
Telefon 06027 477‑0

Kath. öffentliche Bücherei
Schillerstraße 75
Telefon 06027 99 88 4

Liebe Gemeinde!

Typisch Franziskus: Vor wenigen Wochen wurde ein Besuch 
des Papstes in Mailand für März nächsten Jahres angekündi‑
gt. Laut veröffentlichtem Programm will er vor allem mit sozi‑
alen Randgruppen zusammentreffen. Die erste Begegnung 
gilt zwei Familien in einer heruntergekommenen Hochhaus‑
siedlung. Anschließend begrüßt Franziskus Vertreter der 
Roma sowie Zuwanderer und Angehörige der muslimischen 
Gemeinschaft. Das Mittagessen nimmt er mit 100 Strafgefan‑
genen in einer Justizvollzugsanstalt ein, nachdem er zuvor 
Häftlinge in ihren Zellen besucht hat. Typisch Franziskus!
Ein heruntergekommenes Hochhaus, heruntergekommene 
Menschen. Ja, ein Mensch kann herunterkommen ‑ zumin‑
dest im wörtlichen Sinn. Er kann zum Beispiel die Treppe 
herunter kommen.

Wir gebrauchen dieses Wort eher im übertragenen Sinn: 
Ein Mensch kann herunter‑kommen, wenn er sich zu sei‑
nem Nachteil verändert. 
Da kommt jemand auf die so genannte schiefe Bahn, oder 
ein anderer lässt sich gehen und verwahrlost. „Mensch, der 
ist heruntergekommen!“ ‑ sagen wir dann.
Dieses Wort vom Herunterkommen hat einmal ein kluger 
Kopf auf Gott übertragen: der heruntergekommene Gott. Er 
wollte damit eine wichtige Seite des Weihnachtsfestes zum 
Ausdruck bringen: Gott, der ja der Inbegriff des Schönen, 
des Guten und des Wahren ist, kommt förmlich herunter. 
Die Krippe, die Flucht nach Ägypten sind alles andere als 
angenehm. Die Ablehnung der Menschen, die diesem Kind 
schon bald entgegen schlägt und lebensgefährlich wird, 
möchte man keinem wünschen.
Gott geht diesen Schritt herunter ganz bewusst; das ist kein 
Betriebsunfall. Er kommt herunter und will denen entgegen 
gehen, die selber ganz unten sind. Immer wieder beugt 
Jesus sich deswegen über die Kranken, die am Boden lie‑
gen. Er sitzt auf der Erde und ist im Gespräch mit den Men‑
schen, die vor lauter Schuld nicht mehr ein noch aus wissen. 
Auf seinem Kreuzweg bricht er mehrfach zusammen und 
kommt förmlich herunter zu denen, die, wie er selber, im 
Sterben ist. Jesus hat den Staub der Erde geschluckt. Viel 
Staub hat er geschluckt. Er hat sich die Hände und Füße 
dreckig gemacht. Er hat sich auf den Staub der Erde ein‑
gelassen und sich nicht aus dem Staub gemacht. Er ist tief 
nach unten heruntergekommen, der heruntergekommene 
Gott. Er hat das Kreuz bis zum bitteren Ende getragen. 
„Hinabgestiegen in das Reich des Todes“. So tief ist er 
heruntergekommen. Und dann...
Weihnachten bedeutet: Gott will alle Tiefen des mensch‑
lichen Lebens mit uns teilen. Er ist kein weltabgewandter, 
menschenferner Gott, sondern er ist mittendrin. Er versteht 
etwas von unserem Leben, weil er es aus eigener Erfahrung 
kennt. Er teilt das Leben mit uns, so dass keiner mehr allein 
ist. Er kommt herunter, damit wir hochkommen.
Auf unserem Weihnachtsbild wollen die beiden Figuren ‑ 
Maria und der Hirte mit dem Kind ‑ mit ihrem Herunterkom‑
men, ihrem sich Niederknien an all die erinnern, sie sich 
in unserer Gemeinde reinknien, reinhängen, damit Men‑
schen etwas von der entgegenkommenden Liebe unseres 
heruntergekommenen Gottes erfahren können. Allen, die 
aus ihrem Glauben heraus sich Menschen auf Augenhöhe 
barmherzig zuwenden, anderen beistehen, vertrauensvoll 
beten, sage ich von ganzem Herzen Dank und „Vergelt´s 
Gott“. Da machen viele dem heruntergekommenen Gott 
alle Ehre.
Manchmal fordern wir andere auf: „Komm doch mal runter“ 
‑ „Komm herunter von deinem hohen Ross“. Jesus macht 
uns das vor. In einem modernen Gebet heißt es: „Gib mir 
die Liebe, die sich beugt! Schenk mir die Stärke zu verzich‑
ten! Gib mir die Größe zu verzeihen! Schenk mir die Demut, 
ganz zu schweigen!“ In herzlicher Verbundenheit wünsche 
ich allen in unserer Gemeinde St. Laurentius, unseren Glau‑
bensgeschwistern in St. Markus, allen Kleinostheimerinnen 
und Kleinostheimern und allen, die sich uns verbunden füh‑
len, dass sie zu Weihnachten runterkommen, durchatmen 
und staunen darüber, dass auch Er runter gekommen ist. 
Im Gebet und in den Gottesdiensten will ich besonders an 
unsere Kranken und Leidenden, an die Trauernden und 
Verzagten denken. Möge uns der heruntergekommene 
Gott auch für das neue Jahr Kraft und einen langen Atem 
schenken für unseren Lebensweg miteinander und fürei‑
nander. Sein Segen komme auf uns herab und durch uns 
vielen entgegen.
Heribert Kaufmann

Schützt unser gemensames Haus
Bedrohte Schöpfung - bedrohte Völker

adveniat 

Der heruntergekommene Gott

Katholische Gemeinde
St. Laurentius
Pfarrhaus
Pfarrer Heribert Kaufmann
Kirchplatz 2
Telefon 06027 46 12-0
E-Mail pfarrhaus@sankt-
laurentius-kleinostheim.de
Sr. Isabel Westphalen 
Pastoralreferentin 
Kirchplatz 2 
Telefon 06027/4612-14 
E-Mail isabel.westphalen@
bistum-wuerzburg.de
Dr. Joachim Reising
Pfarrgemeinderatsvorsitzender
Julius-Echter-Straße 32
Telefon 06027 4090857   

Norbert Stein
Kirchenpfleger
Hellbühlstraße 1A
Telefon 06027 68 19
Dillinger Franziskanerinnen
Haus St. Franziskus
Marienstraße 55
Telefon 06027 46 12-60
Kindergarten St. Laurentius
Wiesenstraße 9
Telefon  06027 46 12-46
Haus St. Vinzenz von Paul
Soziale Dienste Kleinostheim
Bassenser Straße 17
Telefon  06027 477-0

D A S  N E U E S T E  U N T E R :
w w w. s a n k t - l a u r e n t i u s - k l e i n o s t h e i m . d e
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„Mit Jesus wachsen wie ein Baum“ so lautete das diesjährige Kom-
munionthema und so teilten die Kommunionkinder, denn sie fühlten 
sich reich beschenkt. Sie teilten mit offenen Händen am Tag nach 
ihrer Erstkommunion ihr geschenktes Geld, insgesamt 790,- Euro, 
mit den indischen Kindern. Durch diese Hilfe können, Schul- und 
Internatsgebühren übernommen werden, damit die Mädchen eine 
Zukunftsperspektive haben. 
Viele Eltern können sich einen Schulbesuch nicht mehr leisten, dar-
unter leiden besonders die Mädchen. In den kleinen Dörfern gibt es 
keine Schulen, somit ist ein Schulbesuch unmöglich. Für Mädchen 
in Indien ist ein Schulbesuch außerordentlich wichtig. Frauen sind 
dort das schwächste Glied in der Gesellschaft. 
Im Namen der indischen Kinder und der Dillinger Franziskanerin-
nen in Indien und Kleinostheim, sagen wir ein herzliches „Vergelt’s 
Gott“. 
Aufruf der deutschen Bischöfe zur Pfingstaktion  
Renovabis 2023
Liebe Schwestern und Brüder,
Arbeitskräfte aus dem Ausland sind für Deutschland enorm wichtig. 
Ohne sie würden große Teile der Wirtschaft und unseres täglichen 
Lebens nicht funktionieren. Sehr viele der bei uns tätigen Migrantin-
nen und Migranten kommen aus Mittel- und Osteuropa.
Deshalb nimmt die diesjährige Pfingstaktion des Osteuropa-Hilfs-
werks Renovabis das Thema „Arbeitsmigration aus Osteuropa“ in 
den Blick. Das Leitwort lautet: „Sie fehlen. Immer. Irgendwo.“ Es geht 
um Menschen, die ihre Heimat verlassen, um ihren Lebensunterhalt in 
der Fremde zu verdienen. Die Entscheidung zur Migration erfolgt sel-
ten leichtfertig, meist beruht sie auf Not. Die Folgen sind gravierend; 
denn in ihren Herkunftsländern hinterlassen die Frauen und Männer 
eine große Lücke: Sie fehlen in ihren Familien und in ihren Gemein-
den, sie fehlen als Arbeitskräfte und Bürger. Hier in Deutschland 
erfahren die Migrantinnen und Migranten oft wenig Wertschätzung. 
Viele leiden unter prekären Beschäftigungsverhältnissen, manche so-
gar unter krimenellen Machenschaften bis hin zum Menschenhandel.
Zusammen mit der Kirche in Osteuropa hilft Renovabis, diesen 
Menschen in ihrer Heimat Perspektiven zu eröffnen - durch Bildung 
und bessere Arbeitsmöglichkeiten. So unterstützt das Hilfswerk 
zum Beispiel einen häuslichen Pflegedienst in Belarus, Job-Trai-
nings für jugendliche Häftlinge in der Republik Moldau oder Projek-
te zur regionalen Entwicklung im Kosovo.
Wir bitten Sie herzlich: Unterstützen Sie die Anliegen von Renovabis 
durch Ihr Gebet und Ihre großzügige Spende bei der Kollekte am 
Pfingstsonntag.
Dresden, 2. März 2023 für das Bistum Würzburg

+ Bischof Franz
Kollekte 
Die Wort-Gottes-Feier am Samstag, 20. Mai um 18.00 Uhr wird mu-
sikalisch gestaltet vom Chor „Esperanza“. Die Kollekte an diesem  
Abend geht zugunsten des Chores zur Unterstützung des Projektes 
„Weg der Hoffnung“. Vielen Dank im voraus für Ihre Unterstützung.
Maiandachten
Zu unseren Maiandachten laden wir herzlich ein:
Sonntag, 21. Mai, 18.00 Uhr  
Musikalisches Marienlob, mitgestaltet von der Gruppe „Dreiklang“ 
und Instrumentalist*innen
Sonntag, 28. Mai, 18.00 Uhr  
Maiandacht, gestaltet von der KAB 
„Kirchturm   Cafe“
Zu unserem nächsten Kirchturm-Cafe am kommenden Sonntag, 
den 21. Mai, laden wir Sie wieder ganz herzlich ein. Wir freuen uns 
sehr, wenn Sie nach dem Gottesdienst bei uns vorbeischauen und 
noch ein wenig ins Gespräch miteinander kommen. Sie sind herz-
lich eingeladen, um:
• andere Gottesdienstbesucher kennenzulernen,
• Fragen zu Glaubensthemen zu stellen,
• Sich ein Tässchen Kaffee oder Tee zu gönnen,
• das Zusammensein zu genießen…
Das Kirchturm-Cafe lädt bei trockener Witterung draußen um den 
Kirchturm herum oder bei ungünstiger Witterung in die Turmkapelle ein.
Wir freuen uns, wenn Sie sich die Zeit nehmen, um nach dem Got-
tesdienst noch ein wenig zu bleiben.

Pfingstmontag – gemeinsam in Kleinostheim
Am Pfingstmontag, 29. Mai um 9.30 Uhr feiern unsere drei Gemein-
den Kleinostheim, Mainaschaff und Stockstadt den gemeinsamen 
Aufbruchgottesdienst - bei hoffentlich schönem Wetter auf dem 
Kirchplatz.
Hierzu sind alle recht herzlich eingeladen. Nutzen wir die Gelegen-
heit, in pfingstlicher Begeisterung unser Miteinander in den drei 
Gemeinden zu stärken und mit Begeisterung diesen besonderen 
Gottesdienst zu feiern und zu erleben. Musikalisch gestaltet dieser 
Gottesdienst vom Chor „Bunt gemischt“. Sängerinnen und Sänger 
aus Kleinostheim, Mainaschaff und Kleinostheim haben sich zu die-
sem Projekt zusammengefunden.
Nach dem Gottesdienst sind alle zu einer Begegnung auf dem 
Kirchplatz herzlich eingeladen.
Tage der Ehejubilare im Würzburger Dom
Wie in den letzten Jahren, so lädt auch heuer Bischof Franz, die 
Paare, die ein  Ehejubiläum feiern, zum Dankgottesdienst in den 
Würzburger Dom ein. Die Silberjubelpaare sind am Donnerstag, 29. 
Juni und am Freitag, 30. Juni jeweils um 19.00 Uhr eingeladen.
 Die goldenen, diamantenen und eisernen Ehejubelpaare feiern ihre 
Gottesdienste am Mittwoch, 28. Juni um 10.30 Uhr oder 15.00 Uhr, 
am Donnerstag, 29. Juni um 10.30 Uhr und am Freitag, 30. Juni um 
10.30 Uhr und 15.00 Uhr. Alle Jubelpaare haben eine Einladung er-
halten. Sie können sich zu den angegebenen Gottesdiensten selbst 
bei der Dom-Info anmelden.
Alternativ haben die goldenen, diamantenen und eisernen Eheju-
belpaare die Möglichkeit, am Freitag, 30. Juni, an einer von uns 
organisierten Busfahrt zur Pontifikalmesse an diesem Nachmittag 
teilzunehmen. (Zustiegsmöglichkeiten finden sind im Anschreiben, 
das der Einladung beigefügt wurden. Bitte melden Sie sich, bis spä-
testens 31. Mai, telefonisch oder per Mail beim Busunternehmen 
an. Die Kontaktdaten finden Sie auf der
Rückseite des Anschreibens. Die Rückfahrt ist um 18.30 Uhr am 
Residenzplatz geplant. Anmeldungen nach dem Anmeldeschluss 
können nicht mehr berücksichtigt werden.
Wenn Sie an der Busfahrt teilnehmen möchten, wird die Information 
über Ihre Anmeldung nach Würzburg weitergeleitet. In diesem Fall 
müssen Sie sich nicht selbst bei der Dom-Info anmelden.
Herzlichen Dank
sagen wir für die großzügige Unterstützung, die wir für unsere Kir-
che, für das Pfarrheim, unsere Pfarrei und auch für die EINE WELT 
erhielten wir:
€ 100,00  von einer Frau für unsere Kirche
€ 200,00  als Dank von einer Frau für die Kirche
€   50,00  von einer Frau für usnere Kirche
€   50,00  von einem Ehepaar für die Ansichtssache
€   50,00  von einem Ehepaar für Blumenschmuck
Pfarrer-Josef-Hepp-Stiftung
Über die Pfarrer-Josef-Hepp-Stiftung tragen Sie über Ihre Zeit hi-
naus dazu bei, dass Kirche, Kindergarten, Pfarrheim, Pfarrhaus, 
Schwesternhaus erhalten werden können, christliches Gemeinde-
leben gestaltet und Solidarität in der EINEN Welt praktiziert werden 
kann. Die Pfarrer-Josef-Hepp-Stiftung sorgt für die Zukunft vor.
Spendenkonto:
IBAN: DE11 5019 0000 4202 5265 81 – BIC: FFVBDEFF

Kirchenchor St. Laurentius
www.kirchenchor-kleinostheim.de

Liebe aktive und passive SängerINNEN des Kirchenchores  
St. Laurentius, liebe KleinostheimerINNEN
Nach Monate der Vorbereitung, kommt der Termin des angekün-
digten Kirchenkonzertes in Goldbach mit schnellen Schritten näher.
Am 4. Juni 2023 um 18:00 Uhr findet die „Stunde der Kirchenmusik“ 
in der Pfarrkirche St. Nikolaus in Goldbach statt. Alle SängerInnen 
unseres Chores, die an diesem Termin den Goldbaches Chor unter-
stützen können, sind an diesen Termin erinnert.
Eine gemeinsame Sonderprobe ist für den 27.05.2023 von 12:30 - 
16:00 Uhr geplant wieder im Haus Eifata.
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Wenn Sie Freude am Singen haben oder gar sich mit dem Gedan-
ken tragen einen neuen Chor zu suchen, kommen Sie zu uns: wir 
treffen uns jeden Montag um 19:30 Uhr in den Räumen des Roten 
Kreuzes: Kleinostheim, Aschaffenburger Straße 53.
Weitere Termine
Grobirnfestgottesdienst:  09.07.2023
Gottesdienst zum evangelischen Pfarrfest: 16.07.2023 
Wir freuen uns auf eine rege Beteiligung unserer Chorproben

Birgit Brunn

KAB – Ortsverband Kleinostheim 
Peter Watzl (Vorsitzender), Aschaffenburger Str. 6
Tel. 06027/99898; peter.watzl@t-online.de
Maria Karl (Vorsitzende), Goethestraße 54 a
Tel. 06027/9794894; maria-karl@web.de
www.kab-kleinostheim.de

Familienwochenende der KAB
„Wunderwelt- Licht“- ein Konzept mit Strahlkraft 
Auf dem Volkersberg verbrachten 13 Familien aus Kleinostheim mit 
insgesamt 55 Teilnehmern ein spannendes und zugleich entspann-
tes Wochenende.
Vom 21.4. bis 23.4.2023 beschäftigten sich die Kleinen und Großen mit 
dem faszinierenden Phänomen Licht, welches aus naturwissenschaft-
licher, künstlerischer und philosophischer Sicht betrachtet wurde.
Nach dem Ankommen und Kennenlernen am Freitag begleiteten 
samstags die Referenten Jonas und Juliane vom Team der Erlebens-
werkstatt Variado die Gruppe durch den Tag. Die Kinder erfuhren 
am Vormittag bei verschiedenen Experimenten, wie beispielswei-
se ein Regenbogen entsteht; während die Erwachsenen biblische 
Lichttexte betrachteten über die Geschichte des künstlichen Lichts, 
sowie den Umgang mit Lichtverschmutzung etwas erfuhren. Sehr 
entspannend war das gemeinsame Bauen eines Lichtturmes, bei 
dem die Teilnehmer ihr Leben beleuchteten.
Den Nachmittag verbrachten Erwachsene und Kinder gemeinsam 
mit Regenbogenspielen, dem Nachverfolgen von Sonnenstrahlen 
und einer Experimentierstraße zum Phänomen Licht.
Höhepunkt war sonntags die Gottesdienstfeier „Mit Gott kommt Licht 
ins Leben.“, die von den Familien gemeinsam vorbereitet wurde.  

Sonntag, 28. Mai 2023 um 19:00 Uhr 
Maiandacht in der Pfarrkirche St. Laurentius
Die KAB Kleinostheim Mainaschaff gestaltet die Maiandacht, die wir 
gemeinsam in der Pfarrkirche St. Laurentius in Kleinostheim feiern.
Innehalten, zur Ruhe kommen und sich besinnen, dazu lädt euch 
eure KAB ein. 
Donnerstag, 8. Juni 2023 um 9:00 Uhr 
Kirchplatzfest an Fronleichnam 
Gerne begrüßen wir Euch zum Gottesdienst mit Prozession und an-
schließendem gemütlichen Beisammensein, gemeinsamen Essen 
und Trinken und zum kreativen Austausch. An Fronleichnam findet 
der Gottesdienst auf dem Kirchplatz statt und endet mit der feier-
lichen Prozession. Direkt im Anschluss an die Prozession beginnt 
unser Kirchplatzfest, das bis ca. 14.00 Uhr dauert. 
Für das leibliche Wohl ist auch gesorgt. Zum gemeinsamen Mit-
tagessen gibt es Kammbraten, Pommes, Brat- und Currywurst, 
Schwedensalat. Zum Abschluss gibt es Kaffee und ein leckeres 
Kuchenbuffet.


